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P H I L I P P S - U N I V E R S I T Ä T   M A R B U R G
Der Präsident
Dienstanweisung 

zur

Aufgabenstellung im Hausmeisterbereich
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Präambel

Die immer stärkere Komplexität der Arbeitsaufgaben und die Zunahme abteilungsübergreifender Fragestellungen erfordert ein Umdenken in der Arbeitsorganisation. In vielen Bereichen gewinnt deshalb die Gruppen- und Teamarbeit an Bedeutung. Sie ist besonders geeignet, die Bedürfnisse von Nutzern und Anbietern von Dienstleistungen funktionell zusammenzubringen und eine intensive Kommunikation zwischen ihnen ermöglichen. 

An der PHILIPPS-UNIVERSITÄT MARBURG soll durch den Aufbau eines teamorientierten Dienstleistungspools in Form von homogen Hausmeisterarbeitsgruppen fachliche Kompetenz gebündelt und dem einzelnen Gruppenmitglied mehr Verantwortung übertragen werden. Dabei sollen die Leistungsbereiche vor allem in der operativen Beratung (Planung, Beschaffung und Objektbetreuung) liegen. Gleichzeitig wird damit ein effektiverer und kostengünstigerer Service unter dem Stichwort "Gebäudemanagement" angestrebt. 

Vorrangiges Ziel, das die Arbeitsgruppen verfolgen, wird jedoch die Zufriedenheit der Kunden, also aller Bediensteten der Hochschule sein, die in den Gebäuden ihre Arbeit verrichten. Mit der Verinnerlichung des Servicegedankens sollen neue Maßstäbe gesetzt werden, die sich an Vorbildern in der Wirtschaft orientieren. 

Teamarbeit erfordert allerdings neue Qualifikationen nicht nur bei der Führungskraft, sondern auch bei den einzelnen Gruppenmitgliedern. Neben Fachwissen werden beispielsweise soziale Kompetenz, Flexibilität und Bereitschaft zur Kooperation (soft skills) benötigt. Die PHILIPPS-UNIVERSITÄT MARBURG berücksichtigt beim Aufbau der Arbeitsgruppen deshalb nicht nur die fachliche Weiterbildung des betroffenen Personals, sondern bietet auch Möglichkeiten, die Teammitglieder schrittweise für Gruppen- und Problemlösungsprozesse zu sensibilisieren. In Sicherheitsfragen werden Schulungen durch die Sicherheitsbeauftragten die Aktualität der erforderlichen Maßnahmen sicherstellen.

Der nachstehende Katalog von Aufgaben steckt den wesentlichen Rahmen der Aufgaben der Hausmeister ab, ohne dabei erschöpfend zu sein. Wechselnde Anforderungen werden immer wieder die Aufgabenstellung erweitern. Gleichzeitig soll die Arbeitsmethodik den veränderten Anforderungen angepasst werden. Weitere Regelungen werden in einem noch zu erstellenden Handbuch getroffen, in dem Einzelheiten der Arbeitschritte näher erläutert werden. 

I. Einführung

Ziel der Einrichtung von Arbeitsgruppen ist die Integration der organisatorischen und infrastrukturel​len Dienstleistungen in eine gebäudeübergreifend tätige Organisationseinheit.

Während eines Zeitraumes von 1 Jahr soll erprobt werden, ob dieses organisatorische Konzept ein sinnvoller Weg zur Verbesserung der Betriebsführung und der Dienstleistungsqualität darstellt.

Die Arbeitsgruppen erhalten soweit möglich Eigenständigkeit in der Ablaufgestaltung der Aufgaben. Damit soll die Wirtschaftlichkeit des Arbeitsergebnisses verbessert werden. Der Arbeitsgruppenleiter ist für die Organisation der Aufgaben selbst verantwortlich. Die Mitarbeiter der AG sind ihm direkt unterstellt. Dienstvorgesetzter ist der Dezernent bzw. sein Stellvertreter. Sofern die Art der Arbeiten die Abstimmung mit dem Dez. IV –E 1- erforderlich macht, spricht der/die AG-Leiter/in den Ablauf vorher ab (evtl. Protokoll über die Aufgaben)

Die Arbeitsgruppen arbeiten im Team für einen neu geordneten Bereich in mehreren Gebäuden und lösen damit die bisherige Zuordnung der Hausmeister zu einem – oder mehreren Gebäuden der Universität ab. Soweit es der Dienstbetrieb erforderlich macht, werden Schichtdienste eingerichtet, die in der Zeit von Uhr 6.00 – 22.30 stattfinden. Wenn Veranstaltungen über diesen Zeitraum hinaus stattfinden, wird die Anfangszeit der Schichtdienste entsprechend angepasst. Auf diese Weise kann die Personaleinsatzplanung innerhalb der AG optimiert werden und zugleich die Servicequalität verbessert werden. Gleichzeitig kann die Arbeitsbelastung für den einzelnen reduziert werden.

Es muss mittelfristig versucht werden, die AG in ihrer Zusammensetzung so zu gestalten, dass unterschiedliche handwerkliche Qualifikationen die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten erhöhen.

Der Leiter der AG erhält innerhalb des Zuständigkeitsbereichs der ihm zugeordneten Gebäude einen Arbeitsraum, von dem er u.a. den Einsatz seiner Mitarbeiter gestaltet. Er ist zur Mitarbeit in den jeweiligen Bereichen verpflichtet. Die technischen Voraussetzungen für einen optimalen Einsatz werden geschaffen. 

Den Mitarbeitern wird entsprechend ihrem Wissensstand, Gelegenheit gegeben, sich für die anstehenden Aufgaben schulen zu lassen.

II. Leitung der Arbeitsgruppen für Gebäudedienste

A.
Geltungsbereich

Die Tätigkeitsbeschreibung gilt für den/die Leiter/in der jeweiligen Arbeitsgruppe für Gebäudedienste an der Philipps-Universität Marburg.

Der/die AG-Leiter/in sind dem Dez. IV zugeordnet und dem Sachgebietsleiter IV –E 1- unterstellt.

B.
Allgemeine Tätigkeitsbeschreibung

Der/die Leiter/in einer Arbeitsgruppe Gebäudedienste ist Ansprechpartner für die internen Orga​nisationseinheiten sowie für externe Firmen. Er/sie ist direkter Vorgesetzter aller ihm unterstell​ten Mitarbeiter, koordiniert und überwacht die Tätigkeiten der Mitarbeiter der Arbeitsgruppe und steht im regelmäßigen Kontakt zu seinen Vorgesetzten, den AG-Leitern/innen der anderen Ge​bäudedienste sowie den Betriebsleitern der Zentralen Technischen Dienste. 

C.
Tätigkeitsbeschreibung im Besonderen

Dienstpläne

· der/die AG-Leiter/in hat die Einsatzpläne für alle Mitarbeiter des jeweiligen Gebäudedienstes zu erstellen und zu verwalten.

· Er genehmigt die Urlaubsanträge und

· erstellt bei Krankheit bzw. Urlaub den Vertretungsplan. Sofern besondere Probleme vorkom​men, stimmt er sich mit dem Dez. IV –E 1- ab.

Aufgaben

der/die AG-Leiter/in hat die anfallende Arbeit innerhalb der Betriebsgruppe Gebäudedienste zu koordinieren;

der/die AG-Leiter/in soll bei Bedarf - mindestens aber 1 x monatlich – durch seine Mitarbeiter über auszuführende und ausgeführte Tätigkeiten informiert werden (im Rahmen einer Besprechung). Er setzt die Mitarbeiter über Neuerungen und Veränderungen im Zusammenhang mit den Gebäudediensten in Kenntnis;

der/die AG-Leiter/in ist gehalten, in Zusammenarbeit mit dem Sachgebietsleiter auf eine wirtschaftliche Betriebsführung zu achten. Er ist zur Kooperation mit den wissenschaftlichen Organisationseinheiten verpflichtet und fördert das Dienstleistungsbewusstsein seiner Mitarbeiter/innen. Die AG-Mitarbeiter sind gehalten, durch geeignete Vorschläge gegenüber seinen Vorgesetzten zu einer Verbesserung der Dienstleistungsqualität beizutragen.

Der/die AG-Leiter/in ist während der Dienstzeit ständig über Handy erreichbar. Er entscheidet eigenverantwortlich, ob erforderliche Maßnahmen in Eigenleistung durch die Arbeitsgruppe erledigt werden können. Bei Erteilung eines (externen) Auftrages erfolgt dieser über  Dez. IV –E 1-.

Materialbeschaffung

der/die AG-Leiter/in ist für die Materialbestellung und -beschaffung verantwortlich; die Bedarfsprüfung ist zu gewährleisten und mit dem Dez. IV – E 1 - abzustimmen;

er/sie überwacht den Lagerbestand.

D.
Überwachungsaufgaben

der/die AG-Leiter/in überwacht die Tätigkeiten der Mitarbeiter in angemessener Form;

die Einhaltung von vorgegebenen Terminen ist zu überwachen.

er/sie ist für die Darstellung aller dokumentationspflichtigen Vorgänge verantwortlich und führt darüber ein Berichtsheft. Dieses wird zur Gegenzeichnung dem Dez. IV –E 1- vorgelegt (evtl. Protokoll über die Dokumentationspflicht)

als Vorgesetzter ist der/die AG-Leiter/in gegenüber den Mitarbeitern im Rahmen der allgemeinen Tätigkeiten weisungsbefugt und seinen Vorgesetzten gegenüber verantwortlich.

III. Infrastrukturelle Gebäudedienste

Beschreibung der infrastrukturellen Gebäudedienstleistungen

A.
Geltungsbereich

Die Dienstanweisung gilt in allen dienstlich genutzten Gebäuden der Philipps-Universität Marburg einschließlich der angemieteten Räume.

B.
Allgemeine Bemerkungen

Die Arbeitsgruppen Gebäudedienste haben im Rahmen ihrer zugewiesenen Aufgaben die Pflicht, für den ordnungsgemäßen Zustand der Gebäude, die ihnen zugewiesen sind und der dazugehörenden Außenflächen zu sorgen. Sie werden grundsätzlich in „Eigenleistung“ tätig. Wenn dies nicht möglich ist, veranlasst der/die AG-Leiter/in durch das Dez. IV –E 1- die Vergabe von Aufträgen an Dritte (intern oder extern).

Der/die AG-Leiter/in ist bei Bedarf – mindestens 1 x monatlich – über anstehende und ausgeführte Tätigkeiten zu informieren.

Die AG-Mitarbeiter sind gehalten, durch geeignete Vorschläge zu einer Verbesserung der Dienstleistungsqualität beizutragen.

C.
Tätigkeitsbeschreibung im Besonderen


Sicherheit und Ordnung

Beobachtung und Verkehrssicherheit

die Verkehrssicherheit in den Gebäuden und den angrenzenden Außenanlagen ist zu überwachen, z.B. durch Kontrollgänge in den jeweils vom/von der AG-Leiter/in zugewiesenen Gebäuden und Außenanlagen.

Maßnahmen zur Abwehr von Störungen, Gefahren und Notfällen sind unter Beachtung des Notruf-Alarmplans unverzüglich zu ergreifen, (eine Neuregelung wird noch ausgearbeitet). Unfallgefahren und sicherheitstechnische Unzulänglichkeiten sind gleichzeitig über die Si​cherheitsreferenten der Fachbereiche und den Leiter der Arbeitsgruppe unverzüglich dem Dez. IV –E 1- zu melden.

Türen und Fenster

sämtliche Außen- und Innenzwischentüren der Gebäude sind nach den Erfordernissen des Dienst- und Veranstaltungsbetriebes zu öffnen und zu schließen; täglich ist zum Dienstende von außen eine Sichtkontrolle durchzuführen, ob alle Fenster verschlossen sind.

Sonnenschutz, Jalousien und Verdunklungsanlagen

Sofern bei einer Überprüfung festgestellt wird, dass Außenjalousien bei Windböen in ungesicherter Stellung stehen, erfolgt eine Meldung an den AG-Leiter/in. 

Beflaggung

Beflaggung der Dienstgebäude auf Anweisung des/der AG-Leiters/in an den durch Erlass oder besondere Weisung bestimmten Tagen.

Beleuchtung

auf sämtlichen Verkehrsflächen ist die Beleuchtung, soweit sie nicht automatisch geschaltet ist, rechtzeitig ein- und auszuschalten; die Funktionsfähigkeit der Fluchtwegbeleuchtung ist bei Ausfall dem/der AG-Leiter/in zu melden.

In den Gebäuden ist auf Funktionalität und Zustand der elektrischen Betriebsmittel (Schal​ter/Steckdosen) zu achten und Defekte dem/der AG-Leiter/in zu melden; Auswechslung de​fekter Leuchtmittel sind vorzunehmen. Im Bedarfsfall sind für die Reinigung durch den Dienstleister oder Eigenpersonal die Lampenabdeckungen abzunehmen.

Aufenthalt von unbefugten Personen

bei Dienstende ist grundsätzlich zu beachten, dass sich im Interesse der Sicherheit keine unbefugten Personen in den Gebäuden aufhalten.

Dabei sind die Mitarbeiter gehalten, kein Risiko einzugehen, notfalls ist immer Hilfe über die Bewachungsfirma herbeizuholen.

Diebstahl und Vorbeugung

zur Kenntnis gelangte Diebstähle sind unverzüglich dem/der AG-Leiter/in zu melden.

Vorsorgemaßnahmen

Maßnahmen zur Vorbeugung von Diebstählen (z.B. durch Information der Bediensteten) sind einzuleiten.

Frostschutzmaßnahmen

Frostschutzmaßnahmen sind rechtzeitig zu ergreifen und die Leitungen zu kennzeichnen; insbesondere sind frostgefährdete Wasserleitungen zu entleeren. Die Erledigung ist zu dokumentieren. Eine Festlegung der frostgefährdeten Wasserleitungen durch den/die AG-Leiter/in, in Zusammenarbeit mit der zuständigen Betriebsgruppe, ist erforderlich.

Winterreinigung

die Eingangsbereiche der Gebäude, insbesondere die Freitreppen, Terrassenflächen, Zu​gänge und Zufahrten, sind von Schnee und Eis freizuhalten; gegebenenfalls ist zu streuen. Sofern eine Fremdreinigung planmäßig erfolgt, ist darauf zu achten, dass ordnungsgemäß gereinigt wird. Erfolgt diese zu spät, ist aus Gründen der Verkehrssicherheit selbst die Reini​gung ersatzweise vorzunehmen. Danach erfolgt die Meldung an den/die AG-Leiter/in. Die Entfer​nung von Eiszapfen ist unverzüglich zu veranlassen, witterungsbedingte Gefahrenstellen sind unverzüglich abzusperren, die Erledigung dieser Maßnahme ist zu dokumentieren, die Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen der Universitätsstadt Marburg ist anzuwenden.

Schlüssel

die Arbeitsgruppen Gebäudedienste erhalten zu jeder in ihrem Bereich befindlichen Tür mindestens einen passenden Schlüssel; im Notfall muss zu jedem Raum schneller Zutritt bestehen. Der/die AG-Leiter/in führt den Schlüsselnachweis für die in seinem Bereich befindlichen Gebäude, alle hierfür erforderlichen Angaben sind als Nachweis für den Verbleib einzutragen, fehlende Schlüssel sind unverzüglich dem Dez. IV – E 1 - zu melden bzw. bei diesem zu bestellen, unbefugt angebrachte Schlösser und Schließvorrichtungen, zu denen die Arbeitsgruppe Gebäudedienste keinen Schlüssel hat, sind entsprechend der Schließanlage auszutauschen.

Wasserversorgungsanlagen

regelmäßige Kontrolle der Hausanlage „Wasserversorgung“ und gegebenenfalls Beseitigung von kleineren Mängeln. Reinigung und Erneuerung von Perlatoren und Brauseköpfen.

Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke

regelmäßige Überprüfung und erforderlichenfalls Reinigung von Bodeneinläufen, Gullys und Gitterrosten, soweit keine Wartungsverträge bestehen. Eilige Maßnahmen im Wege der Verkehrssicherungspflicht sind unverzüglich wahrzunehmen. Beseitigung kleinerer defekter WC-Einrichtungen und Verstopfungen, z. B. an Wasserbecken, Abflussleitungen, Toiletten und Urinalbecken.

Feuerschutz

generell sind sämtliche Fluchtwegtüren und Flucht- und Rettungswege von Gegenständen freizuhalten. 

auf die Beseitigungen von Verstößen ist hinzuwirken; über Missstände ist der/die AG-Leiter/in unverzüglich zu informieren.

Kehren und Wildkrautbeseitigung

täglich sind die Außenanlagen auf einen gepflegten Zustand zu kontrollieren und Verschmut​zungen zu beseitigen. Wege und Treppen sind regelmäßig zu säubern. Sofern dies in be​stimmten Intervallen einem externen Dienstleister übertragen wurde, ist ggf. bei erneuter Verschmutzung eine Zwischenreinigung vorzunehmen. Wildkraut auf Mauern- u. Flachdä​chern sind dem/der AG-Leiter/in zu melden.

Plakate und Graffitibeseitigung

Plakate, die an hierfür nicht vorgesehenen Flächen innerhalb und außerhalb der Gebäude angebracht wurden, sind zu beseitigen. Graffitis sind, in Absprache mit der Maler-AG, zu beseitigen.

Aushangtafeln- u. Stellwände sind in regelmäßigem Abstand zu überwachen und zeitlich überholte Aushänge zu entfernen.

Überwachungs- und Kontrollaufgaben

Abfallbeseitigung

die Müll- und Abfallbeseitigung ist im Hinblick auf die Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- u. Abfallgesetzes zu überwachen; insbesondere soll eine widerrechtliche Abfallbeseitigung verhindert werden (Richtlinien erläutert der/die AG-Leiter/in).

Reinigungskräfte

die Arbeiten der Reinigungskräfte, insbesondere von Fremdfirmen, sind in Stichproben zu überwachen und Mängel zu protokollieren.

Arbeitsnachweise / Stundenabzeichnung

die Arbeitsgruppen Gebäudedienste unterstützen das jeweilige Sachgebiet des Dez. IV auf Anweisung des AG Leiters bei der Überprüfung von Arbeiten der Handwerksfirmen. 

Energiesparmaßnahmen

auf die Einsparung von Energie (Strom, Wasser, Heizung, Gas) ist stets zu achten;

Sonstige Dienstleistungen

Material- und Postanlieferung durch das Dez. V

die Anlieferung von Material ist zu überwachen. Für die ordnungsgemäße Lagerung ist Sorge zu tragen. Postsendungen, Waren und Pakete sind in Absprache mit dem Dez. V entgegenzunehmen und aufzubewahren; der jeweilige Empfänger ist zu benachrichtigen, die Sortierung und Verteilung der Post über zentrale Postfächer gehört zu den Dienstaufga​ben. 

Materialausgabe

für den Lehrbetrieb erforderliche Ausstattungen, wie Kreide, Tafellappen, Schwämme Pro​jektionsgeräte u.a. techn. Ausrüstungen sind im Bedarfsfall zur Verfügung zu stellen.

Sanitäranlagen

Die Sanitäreinrichtungen sind auf einen ordnungsgemäßen Zustand zu überprüfen.

Kopiererbetreuung

Bei den für dienstliche Zwecke genutzten Kopierern ist Papier nachzulegen und im Rahmen der Möglichkeit Hilfe bei Störungen zu leisten. Entsprechende Einweisungen durch das Dez. V werden vorgenommen.

Fundsachen

Fundsachen sind entgegenzunehmen, aufzubewahren und gegebenenfalls auf Nachweis dem Verlierer auszuhändigen. Ein schriftlicher Nachweis über die Fundsache ist vom/von der AG-Leiter/in zu führen, die Fundsachen sind nach einem Monat an das Ordnungsamt der Stadt Marburg – Fundbüro - weiterzuleiten.

Umräum- und Umzugarbeiten

Umräum- und Umzugarbeiten in den Gebäuden gehören zu der Aufgabenstellung der AG-Gebäudedienste.

Melde- und Dokumentationspflichten

Meldepflichten

außergewöhnliche Vorkommnisse sowie Unfallgefahren und sicherheitstechnische Unzu​länglichkeiten sind unverzüglich dem/der Leiter/in der Arbeitsgruppe sowie den Sicherheits​referenten der Fachbereiche zu melden . Der/die AG-Leiter/in berichtet dem Dez. IV –E 1 -.

Dokumentationspflichten

sämtliche dokumentationspflichtigen Tätigkeiten sind unter dem jeweiligen Tagesdatum in ein Berichtsheft einzutragen, dem/der AG-Leiter/in monatlich vorzulegen und von ihm/ihr abzuzeichnen; das Berichtsheft besteht aus vorgedruckten Monatsblättern und wird an die jeweiligen Betriebsgruppen Gebäudedienste verteilt.

IV. Tätigkeitsbeschreibung bei techn. Anlagen

Kenntnis der Zuständigkeiten muss vorhanden sein

Elektro-Energieversorgung bis zum Gebäudehauptverteiler

Kenntnis über den Standort der Elektro-Energieversorgung  wird als notwendig erachet.  Elektrische Betriebsstätten müssen unter Verschluss gehalten werden und dürfen nur von Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterwiesenen Personen betreten werden. Alle weiteren Personen dürfen diese Räume nur in Begleitung von vorgenannten Personen betreten.

Kenntnis über den Standort der Starkstromanlagen wird als notwendig erachtet.

Notstromgeräte (Notstromdiesel)

Kenntnis über den Standort von Notstromgeräten.

Sicherheitsbeleuchtung

Kenntnis über den Standort von Sicherheitsbeleuchtungsanlagen.

Unregelmäßigkeiten sind an den/die AG-Leiter/in zu melden.

Akkumulatoren / Batterieanlagen

Kenntnis über den Standort von Akkumulatoren und Batterieanlagen.

Ortsfeste elektrische Anlagen und Betriebsmittel

Kenntnis über den Standort von ortsfesten elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln.

Gefährliche Zustände im Rahmen der Möglichkeiten erkennen.

Die Arbeitsgruppen Gebäudedienste werden elektrotechnisch unterwiesen und haben dem​nach Wiederholungsprüfungen an ortsveränderlichen elektrischen Anlagen und Betriebs​mitteln vorzunehmen.

Blitzschutzanlagen

Kenntnis und Sichtkontrolle der Blitzschutzanlagen der Gebäude (offensichtliche Mängel erkennen)

Sofern die Gebäudestruktur eine einfache Sichtkontrolle ermöglicht

Einbruchmeldeanlagen

Kenntnis über den Standort und Scharf – u. Unscharfschaltung von Einbruchmeldeanlagen

Die AG Gebäudedienste hat in Zusammenhang mit Einbruchalarmen den Sachgebietsleiter unverzüglich zu unterrichten und den Tatort zu sichern.

Schließanlagen (mechanisch)

Kenntnis über die Struktur der jeweiligen Schließanlage. 

Schrankenanlagen

Kenntnis über den Standort von Schrankenanlagen

Kenntnis über die Zugangsberechtigung zum Parkraum.

Kenntnis über die Bedienung der Schrankenanlagen. Kenntnis über die Einzelheiten der DV.

Aufzugsanlagen

Kenntnis über den Standort, die grundlegende Bedienung und Gegebenheiten der Aufzugsanlagen (Aufzugswärterprüfung).

Erdgasleitungen außerhalb der Gebäude

Grobe Kenntnis über den Verlauf der Erdgasleitungen im Gelände.

Kenntnis der Gebäude, welche mit Erdgas versorgt werden.

Kenntnis über die Absperrvorrichtungen.

(Wichtig für die Notfallbearbeitung).

Erdgasleitungen im Gebäude

Kenntnis über den Verlauf der Erdgasversorgung im Gebäude.

Kenntnis über Absperrmöglichkeiten für den Notfall.

(Wichtig für die Notfallbearbeitung) 

Sonstige Gasleitungen / Gasanlagen / Sondergase

Kenntnis über die Art der Gasanlagen / Sondergasanlagen

Kenntnis über den Verlauf der Gasanlagen / Sondergase

Kenntnis über spezielle Gefahren, die von bestimmten Gasen / Sondergasen ausgehen.

Kenntnis über Absperrmöglichkeiten für den Notfall (Wichtig für die Notfallbearbeitung).

Gaswarnanlagen

Kenntnis über die grobe Funktion der Gaswarnanlagen (Display / Anzeigefeld). 

Kenntnis über Absperrmöglichkeiten für den Notfall

Wasserversorgungsanlagen (außerhalb der Gebäude)

Grobe Kenntnis über den Verlauf der Wasserversorgungsanlagen im Gelände.

Wasserversorgungsanlagen (in den Gebäuden)

Kenntnis über Absperrschieber und Wasseruhren.

Erkennen von Unzulänglichkeiten in der Wasserversorgung (Undichtigkeiten, festsitzende Schieber und Absperreinrichtungen, verrostete Leitungen) und unverzügliche Meldung an den/die AG-Leiter/in.

Abwasserhebeanlagen

Kenntnis über den Standort von Abwasserhebeanlagen. 

Kenntnis über die Funktion und regelmäßige Sichtkontrolle sowie das Erkennen von Unzulänglichkeiten (Pumpen und Schächte kontrollieren).

Hebebühnen

Kenntnis über den Betriebsort von ortsfesten und ortsveränderlichen Hebebühnen.

Sicht- und Funktionskontrolle von Hebebühnen.

Erkennen von augenscheinlichen Unzulänglichkeiten und Meldung an den/die AG-Leiter/in.

Kälte / Klima / Lüftung
Kenntnis über die Anzahl und Platzierung der zentralen Lüftungs- und Klimazentralen.

Industriestaubsauger

Industriestaubsauger sind nach jedem Einsatz zu reinigen, sowie vierteljährlich auf Wirksam- und Funktionsfähigkeit zu überprüfen.

Feuerlöscher tragbar und Löschdecken
Kenntnis über die Standorte der tragbaren Feuerlöscher und Löschdecken.

Kontrolle und Weitermelden von offensichtlichen Mängeln und Unzulänglichkeiten.

Überwachung der Wartungsintervalle.

Bei Umbauten und Demontage der Feuerlöscher und Löschdecken ist die zuständige Stelle zu verständigen.

Auf eine ausreichende Anzahl von Handfeuerlöschern und Löschdecken sowie die korrekte Platzierung ist zu achten (Wichtig für die Verfügbarkeit im Notfall).

Eine regelmäßige Unterweisung und Aktualisierung erfolgt durch den Sicherheitsreferenten.

Ortsfeste nicht selbsttätige Feuerlöschanlagen(Wandhydranten)

Kenntnis über die Standorte ortsfester nicht selbsttätiger Feuerlöschanlagen (Wandhydran​ten).

Selbsttätige Brandschutztüren und Tore

Kenntnis über entsprechende Türen.

Kontrolle der Funktionstüchtigkeit. Sofern bei Mängeln keine direkte Abhilfe geschaffen werden kann, muss die betreffende Betriebsgruppe informiert werden.

Schutzvorhänge zwischen Bühnen und Versammlungsräumen

Die Auflistung dieser Technik rührt von den Versammlungsstätten-Richtlinien (VSR) her. Nach dem derzeitigen Kenntnisstand existiert ein solcher Schutzvorhang lediglich im Ernst von Hülsen-Haus (Konzertsaal).

Notduschen

Kenntnis über die Standorte der Notduschen.

Ortsfeste selbsttätige Feuerlöschanlagen (z.B. CO2-Feuerlöschanlagen)

Kenntnis über die Funktionsweise der Feuerlöschanlagen.

Kenntnis über den Standort der Löschsteuerzentrale.

Kenntnis über die Löschbereiche bzw. der Räume, in die die Feuerlöschanlage wirkt.

Kenntnis über Verhaltensregeln und Unfallverhütungsvorschriften in Zusammenhang mit Feuerlöschanlagen.

Sprinkleranlagen

Kenntnis über die Funktionsweise und den Standort der Sprinkleranlagen.

Brandmeldeanlagen

Kenntnis über den Standort der Brandmeldezentrale(n).

Wärmeversorgung (Fernwärme usw.) / Heizanlagen

Grundkenntnisse über den Standort und die grobe Funktion der Heizungsanlagen.

Kenntnis über den Standort der zur Betriebsgruppe Wärmeversorgung gehörigen Unter-Stationen und Gebäudeheizstationen.

Sicht- u. Funktionskontrolle der Thermostatventile ggf. geringfügige Reparatur.

Weitere Regelungen siehe Präambel.

Marburg, im März 2006
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